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I. Planerfordernis und Ar t des Bebauungsplan-Verfahrens 

1. Planerfordernis 

Auf einer bereits bestehenden Gewerbeflache im Gewerbegebiet Besenfeld, welche bisher als Sägewerk 

und Holzlagerfläche genutzt wird, möchte eine Investorgruppe die Produktion von Brettsperrholz ermögli­

chen. Brettsperrholz sind Massivholztafeln, die aus mehreren über Kreuz aneinanderliegenden Brettlagen 

bestehen. In Baden-Württemberg fehlen Brettsperrholz-Werke weitgehend, daher wurde seitens der Inves­

toren zunächst eine Machbarkeitsstudie durchgeführt, welche die regionalwirtschaftliche Notwendigkeit eines 

solchen Werkes bestätigt. 

Für die Umsetzung des Vorhabens ist die Anpassung des bestehenden Bebauungsplans, 2. Bebauungsplan 

- Erweiterung Gewerbegebiet Besenfeld" vom 21.03.1989 notwendig, da Brettsperrholz in geschlossenen 

großvolumigen klimatisierten Hallen gefertigt wird, welche sowohl die bisher zulässige Gebäudelänge von 

50,0 m überschreiten, wie auch das bisher festgesetzte Baufenster. 

Die Gemeinde befürwortet dieses regional bedeutende Bauvorhaben und somit auch die Änderung des Be­

bauungsplanes. 

2. Verfahrensart 

Das Plangebiet liegt vollständig innerhalb eines rechtsverbindlichen Bebauungsplans. Eine Erweiterung des 

Geltungsbereiches ist nicht vorgesehen. Es sollen lediglich die Festsetzungen an das Bauvorhaben ange¬ 

passt werden und somit eine bessere bauliche Nutzung des Gewerbegrundstücks erreicht werden. 

Daher soll das Bebauungsplanverfahren im beschleunigten Verfahren als Maßnahme der Innenentwicklung 

nach § 13a BauGB durchgeführt werden. Für die Wahl des Verfahrens sind insbesondere folgende Faktoren 

maßgebend: 

• Mit dem Bebauungsplanverfahren werden die Voraussetzungen für eine maßvolle bauliche Nachverdich­

tung geschaffen. 

* Die Umgebung des Plangebiets weist heute bereits eine bauliche Vorprägung auf. 

Da die im Bebauungsplan festgesetzte maximale Grundfläche im Sinne des § 19 Absatz 2 BauNVO liegt zwi­

schen 20.000 qm und weniger als 70.000 qm liegt, muss eine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß Anlage 2 zu 

§ 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB durchgeführt werden. 

Sofern festgestellt werden kann, dass die Bebauungsplan-Änderung keine erheblichen Umweltauswirkun­

gen hat, die nach § 2 Absatz 4 Satz 4 BauGB in der Abwägung zu berücksichtigen wären, sind die formalen 

Voraussetzungen für die Anwendung des § 13 a BauGB „Bebauungspläne der Innenentwicklung" gegeben. 

- Umweltverträglichkeit - Vorprüfung des Einzelfalls Seite 1 
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II. Lage und räumlicher Geltungsbereich 

1. Lage im Siedlungsgefüge 

Das Plangebiet befindet sich nordöstlich der Ortslage von Besenfeld (s. Abb. 11-1). Im Süden und Westen 

grenzen bestehende Gewerbeflächen an. Im Norden und Osten folgen Waldflächen. 

Abb. 11-1: Übersichtskarte zur Lage des Plangebiets (schwarz gestrichelte Linie) 

- Umweltverträglichkeit - Vorprüfung des Einzelfalls Seite 2 
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Abb. M-2: 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes „2. Bebauungsplan-Erweiterung Gewerbegebiet Besenfeld - 1 . Änderung" 

- Umweltverträglichkeit - Vorprüfung des Einzelfalls Seite 3 

2. Geltungsbereich des Bebauungsplans 

Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens mit einer Gesamtfläche von 2,885 ha beinhal­

tet ausschließlich das Flurstück Nr. 818/3 und setzt ausschließlich eine Gewerbefläche nach § 8 BauNVO 

fest. 
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„2. Bebauungsplan-Erweiterung Gewerbegebiet Besenfeld -1. Ändemng" 
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III. Bestehende Bauleitpläne und übergeordnete Planungen 

Regionalplan Bestehende Gewerbefläche 

Flächennutzungsplan Bestehende Gewerbefläche 

Rechtskräftige Bebauungspläne BBP „ 2. Bebauungsplan - Erweiterung 
Gewerbegebiet Besenfeld" vom 21.03.1989 

Landschaftsschutzgebiete Nicht vohanden. 

Naturschutzgebiete Nicht vorhanden. 

Besonders geschützte Biotope Nicht vorhanden. 

Natura2000 (FFH und Vogelschutzgebiete) Nicht vorhanden. 

Waldabstandsflächen Waldflächen sind angrenzend. 

Oberflächengewässer Nicht vorhanden. 

Wasserschutzgebiete Nicht vorhanden. 

Überschwemmungsgebiete ( H Q 1 0 0 ) Nicht vorhanden. 

Überschwemmungsrisikogebiete (HQextrem) Nicht vorhanden. 

Klassifizierte Straßen und Bahnlinien Nicht vorhanden. 

Abb. 111-1: Ausschnitt Regionalplan Abb. III-2: Ausschnitt FNP 

Im Regionalplan Nordschwarzwald vom 21.03.2005 einschließlich des Teilregionalplans Landwirtschaft vom 

13.07.2016 (s. Abb. 111-1 j wird die Fläche als bestehende Gewerbefläche ausgewiesen. 

Im gültigen Flächennutzungsplan (s. Abb. III —2> der Verwaltungsgemeinschaft Freudenstadt wird die Fläche 

als bestehende Gewerbefläche dargestellt. 

Widersprüche zur übergeordneten Planung bestehen daher nicht. 

- Umweltverträglichkeit - Vorprüfung des Einzelfalls Seite 4 
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Das Plangebiet liegt vollständig im rechtskräftigen Bebauungsplan „2. Bebauungsplan - Erweiterung Gewer­

begebiet Besenfeld" vom 21.03.1989. Durch die Änderung soll das Baufenster an das Bauvorhaben ange¬ 

passt werden. Zudem entfällt der Waldweg im Osten des Plangebiets, da dieser weiter östlich realisiert wur­

de. 

Abb. III-3: Rechtskräftiger Bebauungsplan 

- Umweltverträglichkeit - Vorprüfung des Einzelfalls Seite 5 
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„2. Bebauungsplan-Erweiterung Gewerbegebiet Besenfeld -1. Änderung" 
in Seewald - Besenfeld 

IV. Vorprüfung des Einzelfalls 

1. Merkmale des Bebauungsplanes 

Pkt Gesetzlich vorgegebene Kriterien 
(Anlage 2 zu § 13a Abs. 1 

Satz 2 Nr. 2 BauGB) 

Erläuterungen Voraussichtliche 
Erheblichkeit? 

ja | nein 

1. Merkmale des Bebauungsplans, insbesondere in Bezug auf... 

1.1 ... das Ausmaß, in dem der Bebauungs­
plan einen Rahmen im Sinne des 
§ 14b Abs. 3 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung setzt; 

Der Geltungsbereich liegt vollständig im Plangebiet 
des rechtsverbindlichen Bauleitplanes „ 2. Bebau­
ungsplan - Erweiterung Gewerbegebiet Besenfeld" 
mit Rechtskraft vom 21.03.1989. 
Auch dieser setzt wie die geplante Bebauungsplan-
Änderung für den gesamten Planbereich ein Ge­
werbegebiet nach § 8 Bau-NVO mit einer Grundflä­
chenzahl von 0,8 fest. 

Die Beurteilung der Zulässigkeit für einzelne Betrie­
be orientiert sich an den einschlägigen Richtlinien, 
Aus den Erfahrungen mit den bereits vorhandenen 
Produktionsstätten im angrenzenden Gewerbege­
biet ergeben sich keine Hinweise, dass es durch 
die bisher bau- und betriebsbedingt eingesetzten 
Techniken und Stoffe zu erheblichen Beeinträchti­
gungen für die Schutzgüter gekommen ist. 

Aus der Art des Betriebes, der sich an diesem 
Standort ansiedeln möchte (Produktion von 
Brettsperrholz in geschlossenen klimatisierten Hal­
len, Anlieferung von fertigem Schnittholz) ergeben 
sich keine Anhaltspunkte, die die Durchführung ei­
ner Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich ma­
chen. 

• 

1.2 ... das Ausmaß, in dem der Bebauungs­
plan andere Pläne und Programme 
beeinflusst; 

Regionalplan: bestehende 
Gewerbefläche 

Flächennutzungsplan: bestehende 
Gewerbefläche 

Bebauungsplan:-
Der Geltungsbereich liegt vollständig im Plangebiet 
des rechtsverbindlichen Bauleitplanes , 2. Bebau­
ungsplan - Erweiterung Gewerbegebiet Besenfeld" 

• m 

vom 21.03.1989. Auch dieser setzt für den gesam­
ten Planbereich ein Gewerbegebiet nach § 8 Bau-
NVO mit einer Grundflächenzahl von 0,8 fest. 
Es wird im wesentlichen die Baugrenze, die zulässi­
ge Gebäudehöhe und die Bauweise geändert. 

Sonstige übergeordnete Planungen: 
nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen 

1.3 
... die Bedeutung des Bebauungsplans 

für die Einbeziehung umweltbezoge­
ner, einschließlich gesundheitsbezo-
gener Erwägungen, insbesondere im 
Hinblick auf die Förderung der nach­
haltigen Entwicklung; 

Durch die Änderung des Bebauungsplanes soll 
eine genehmigte Gewerbefläche so optimiert wer­
den, dass sich ohne neue Flächeninanspruchnah­
me ein holzverarbeitender Betrieb ansiedeln kann, 
der den in der Region anfallenden Rohstoff Holz, 
insbesondere Weißtanne, über kurze Transportwe­
ge weiter verarbeiten und so zu einer nachhaltigen 
Entwicklung in der Region beitragen kann. 

• 

- Umweltverträglichkeit - Vorprüfung des Einzelfalls Seite 6 
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„2. Bebauungsplan-Erweitemng Gewerbegebiet Besenfeld -1. Ändemng" 
in Seewald - Besen feld 

Pkt Gesetzlich vorgegebene Kriterien 
(Anlage 2 zu § 13a Abs. 1 

Satz 2 Nr. 2 BauGB) 

Erläuterungen Vorauss 
Erhebl 

ja 

ichtliche 
chkeit? 

nein 

1.4 ... die für den Bebauungsplan relevanten 
umweltbezogenen, einschließlich ge-
sundheitsbezogener Probleme; 

Der Planbereich befindet sich außerhalb von 
Luftreinhalte- oder Aktionsplänen nach § 47 
BlmSchG oder von Lärmminderungsplanungen 
nach den §§ 47a bis f BlmSchG und auch nicht in 
deren Wirkbereich. 

• m 

1.5 ... die Bedeutung des Bebauungsplans 
für die Durchführung nationaler und 
europäischer Umweltvorschriften. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind durch die Än­
derung des Bebauungsplanes keine Ziele nationa­
ler oder europarechtlicher Umweltschutzvorschrif­
ten betroffen. 

• 

- Umweltverträglichkeit - Vorprüfung des Einzelfalls Seite 7 
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„2. Bebauungsplan-Erweiterung Gewerbegebiet Besenfeld -1. Änderung" 
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2. Auswirkungskriterien 

Pkt Gesetzlich vorgegebene Kriterien 
(Anlage 2 zu § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 

BauGB) 

Erläuterungen Voraussichtliche 
Erheblichkeit? 

ja nein 

2. Merkmale der möglichen Auswirkungen und der voraussichtlich betroffenen Gebiete, 
insbesondere in Bezug auf... 

2.1 ... die Wahrscheinlichkeit, Dauer, Häufig­
keit und Umkehrbarkeit der Auswir­
kungen; 

Es handelt sich um die Änderung bereits genehmig­
ter und bereits gewerblich genutzter Teilflächen ei­
nes Gewerbegebietes. 

Baubedingt können zusätzliche Immissionsbelas­
tungen durch den Baustellenverkehr und die Bau­
maßnahmen im Gebiet entstehen. Diese sind je­
doch zeitlich befristet. 

Betriebsbedingt entstehender Ziel- und Quellver­
kehr durch Materialtransporte und durch die Be­
schäftigten wird über den vorhandenen Anschluss 
an die Bundesstraße B 294 geleitet, ohne die sons­
tigen Siedlungsflächen der Gemeinde Seewald zu 
beeinträchtigen. 

Zusätzliche Flächenversiegelungen über das be­
reits derzeit zulässige Maß werden durch die Be­
bauungsplan-Änderung nicht vorbereitet. 

Eine besondere Schwere der Umweltauswirkungen 
kann hieraus nicht abgeleitet werden, 

• 

2.2 ... den kumulativen und grenz­
überschreitenden Charakter der Aus­
wirkungen; 

Es handelt sich um die Änderung bereits genehmig­
ter und bereits gewerblich genutzter Teilflächen ei­
nes Gewerbegebietes. 

Zusätzliche Flächeninanspruchnahmen erfolgen 
nicht, die zulässige Art der baulichen Nutzung wird 
ebenfalls nicht geändert. Damit kann ein zusätzli­
cher Flächenverbrauch oder eine sonstige kumula­
tive Wirkung ausgeschlossen werden. 

• Hl 

2.3 ... die Risiken für die Umwelt, einschließ­
lich der menschlichen Gesundheit 
(zum Beispiel bei Unfällen); 

Aus der Lage, der Art und des Umfangs der Pla­
nung sowie der vorhabensbedingten Nutzung des 
Plangebiets und auch aus der bisherigen gewerbli­
chen Nutzung (Sägewerk mit Lagerflächen, angren­
zende gewerbliche Nutzung) ergibt sich kein An­
haltspunkt für eine besondere oder erhöhte Anfällig­
keit des Vorhabens für schwere Unfälle oder Kata­
strophen. 

Negative Wirkungen und Risiken für die menschli­
che Gesundheit, die Umwelt oder das kulturelle 
Erbe infolge der Realisierung der Planung sind der­
zeit nicht ersichtlich, zumal es sich ausschließlich 
um die Änderung einer bereits genehmigten Ge­
werbefläche handelt. 

• Hl 

Umweltverträglichkeit - Vorprüfung des Einzelfalls Seite 8 
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„2. Bebauungsplan-Erweiterung Gewerbegebiet Besenfeld -1. Änderung" BÜROGFRÖRER 
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Pkt Gesetzlich vorgegebene Kriterien 
(Anlage 2 zu § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 

BauGB) 

Erläuterungen Voraus: 
Erhebt 

ja 

ichtliche 
chkeit? 

nein 
2.4 ... den Umfang und die räumliche Aus­

dehnung der Auswirkungen; 
Es handelt sich um die Teiländerung eines geneh­
migten Gewerbegebietes, das deutlich von den 
sonstigen Siedlungsflächen der Gemeinde Seewald 
abgesetzt ist. 

Die Zufahrt erfolgt unmittelbar von der Bundesstra­
ße B 294 in die bestehenden Gewerbeflächen auf 
offener Strecke, eine Erweiterung der Gewerbege­
bietsflächen erfolgt nicht, eine Verlagerung von Ver­
kehrsströmen oder eine signifikante Erhöhung der 
Verkehrsbelastung ist nicht zu erwarten. 

Es gibt keine grenzüberschreitenden Auswirkun­
gen. 

• LEI 

- Umweltverträglichkeit - Vorprüfung des Einzelfalls Seite 9 
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3. Standortkriterien 

Pkt Gesetzlich vorgegebene Kriterien 
(Anlage 2 zu § 13a Abs. 1 

Satz 2 Nr. 2 BauGB) 

2.5 ... die Bedeutung und die Sensibilität 
des voraussichtlich betroffenen Ge­
biets auf Grund der besonderen na­
türlichen Merkmale, des kulturellen 
Erbes, der Intensität der Bodennut­
zung des Gebiets jeweils unter Be­
rücksichtigung der Überschreitung 
von Umweltqualitätsnormen und 
Grenzwerten; 

2.6 ... folgende Gebiete: 

2.6.1 ... Natura 2000-Gebiete nach § 7 Ab­
satz 1 Nummer 8 des Bundesnatur­
schutzgesetzes, 

2.6.2 ... Naturschutzgebiete gemäß § 23 des 
Bundesnaturschutzgesetzes, soweit 
nicht bereits von Nummer 2.6.1 er¬ 
fasst, 

2.6.3 ... Nationalparks gemäß § 24 des Bun- nicht betroffen 
desnaturschutzgesetzes, soweit nicht 
bereits von Nummer 2.6.1 erfasst, 

2.6.4 ... Biosphärenreservate und Land- nicht betroffen 
Schaftsschutzgebiete gemäß den §§ 
25 und 26 des Bundesnaturschutzge­
setzes, 

2.6.5 ... gesetzlich geschützte Biotope gemäß nicht betroffen 
§ 30 des Bundesnaturschutzgesetzes, 

2.6.6 ... Wasserschutzgebiete gemäß § 51 nicht betroffen 
des Wasserhaushaltsgesetzes. Heil­
quellenschutzgebiete gemäß § 53 Ab­
satz 4 des Wasserhaushaltsgesetzes 
sowie Überschwemmungsgebiete ge­
mäß § 76 des Wasser­
haushaltsgesetzes, 

2.6.7 ... Gebiete, in denen die in den Gemein- nicht betroffen 
Schaftsvorschriften festgelegten Um­
weltqualitätsnormen bereits über­
schritten sind, 

2.6.8 ... Gebiete mit hoher Bevölkerungsdich- nicht betroffen 
te, insbesondere Zentrale Orte im Sin­
ne des § 2 Abs. 2 Nr. 2 des Raum­
ordnungsgesetzes, 

2.6.9 ... in amtlichen Listen oder Karten ver- nicht betroffen 
zeichnete Denkmäler, Denkmalen­
sembles, Bodendenkmäler oder Ge­
biete, die von der durch die Länder 
bestimmten Denkmalschutzbehörde 
als archäologisch bedeutende Land­
schaften eingestuft worden sind. 

Erläuterungen 

Keine Beeinträchtigung oder Verschlechterungen 
gegenüber dem bisherigen Zustand zu erwarten; 
Es handelt sich um das Gebiet eines 
rechtsverbindlichen BPIanes, der überplante 
Bereich ist bereits gewerblich genutzt (Sägewerk 
und Lagerflächen), angrenzende Flächen werden 
ebenfalls gewerblich genutzt (Süden und Westen), 
nördlich und östlich grenzen Waldflächen an. 

nicht betroffen 

nicht betroffen 

Voraussichtliche 
Erheblichkeit? 

ja 

• 

ne in 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

- Umweltverträglichkeit - Vorprüfung des Einzelfalls Seite 10 
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V. Zusammenfassung 

Auf Grundlage der vorliegenen überschlagigen Prüfung der Merkmale der geplanten Bebauungsplan-Ände­

rung, der Auswirkungskriterien und der Standortkriterien ist davon auszugehen, dass keine erheblichen Um-

weltauwirkungen zu erwarten sind, die im Verfahren und in der Abwägung in besonderem Maße zu berück­

sichtigen wären. 

Fassung: 1 
Empfingen, den 10.0-L2021 BÜROGFRÖRER 1 
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